
Hanspeter Stoll 
als Gemeindepräsident.

Für Worb. Aus Überzeugung.

Meine Politik und  
meine primären Ziele für Worb:

>	Ich will ein Gemeindepräsident für 
	 alle Worberinnen und Worber sein. Die 
	 Ortsplanungsrevision, die Umgestaltung des 
	 Dorfzentrums von Worb nach Fertigstellung der 
	 Umfahrung, die Sanierung der Sportanlagen auf 
	 der Hofmatt und die Umsetzung der 	Massnah-
	 men zur Verhinderung von Hochwasserschäden
	 sind Projekte, welche ich mit Engagement 
	 und Begeisterung vorantreiben werde.

>	Worb soll unter meiner Leitung und zusammen
	 mit einem starken Team im Gemeinderat und der 
	 Verwaltung 	 zu einer der attraktivs-
	 ten Gemeinden im Grossraum Bern 
	 werden.

>	Worb als attraktives Regionalzentrum und die 
	 Aussenorte sollen ihre Identität bewahren. Nur 
	 so bildet unsere Gemeinde eine echte Brücke 
	 zwischen Stadt und Land.

www. hanspeterstoll.ch

>	Der Umgang mit dem raren Boden hat 
	 für mich hohe Priorität. Allfälliges 
	 Wachstum wird auf die heute vorhandenen 
	 Infrastrukturen abgestimmt. Neueinzonungen 
	 erfolgen primär in Gebieten mit guter Anbindung 
	 an den öffentlichen Verkehr.

>	Worb als Wirtschafts- und Gewerbestandort ist 
	 für die Entwicklung unserer Gemeinde zentral. 
	 Es braucht wirksame Massnahmen 
	 zur Stärkung des einheimischen 
	 Gewerbes und zur Förderung des Einkauf-	
	 standortes Worb. Voraussetzung für die Unter-
	 stützung des Gewerbes, zur Schaffung neuer 
	 Arbeitsplätze und für die erfolgreiche 
	 Vermarktung regionaler Produkte ist ein 
	 aktives Ortsmarketing.

>	Die Hofmatt wird zu einem Zentrum mit 
	 einem vielfältigen Sport- und Freizeitangebot 
	 mit überregionaler Ausstrahlung.

>	Unsere Gemeinde besteht aus 8 Ortsteilen und 
	 ist nur zusammen und als Ganzes 
	 stark. Die Beseitigung der offensichtlichen
	 Gräben zwischen Zentren und Aussenorten 
	 werde ich mit Priorität angehen.
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Wahlen in Worb. Wir wollen, dass es 
in Worb vorwärts und aufwärts geht.

>	 leistungsfähige Schulen und mehr Ausbildungsplätze, damit unsere Kinder eine Zukunft haben
>	 familienergänzende Betreuungsangebote, damit alle Kinder die ihnen zustehende Betreuung erhalten
>	 mehr Arbeitsplätze und ein gesundes Gewerbe in Worb, damit wir von vielen Dienstleistungen profitieren	  
>	 ein attraktives Regionalzentrum, das eine hohe Wohn- und Lebensqualität garantiert
>	 für ein vielfältiges Sport- und Freizeitangebot auf der Hofmatt
>	 eigenständige Aussenorte mit Kultur und Worbmobil, damit Worb auch in Zukunft Stadt und Land verbindet 
>	 Gewaltfreiheit in Schulen und im öffentlichen Raum, damit sich in Worb alle sicher fühlen
>	 eine weitsichtige Finanzpolitik mit tieferen Steuern für eine positive Entwicklung 
>	 eine nachhaltige Umweltpolitik, damit das Leben auch für unsere Kinder noch lebenswert ist 
>	 eine schlanke und bürgerfreundliche Verwaltung, damit Kreativität nicht blockiert wird

  Wir setzen uns ein – für Sie.      Vorwärts. Aufwärts.  

Informationsforum der 
Freisinnig-Demokratischen Partei Worb
www.fdp-worb.ch

Für den Gemeinderat
Liste 4

 
M
a
j
a
 
W
i
d
m
e
r

 
E
r
w
i
n
 
K
ä
m
p
f
e
r

 
H
a
n
s
p
e
t
e
r
 
S
t
o
l
l

 
B
a
r
b
a
r
a
 
M
a
c
c
a
f
e
r
r
i

 
G
u
y
 
L
a
n
f
r
a
n
c
o
n
i

F
r
a
n
z
i
s
k
a
 
F
r
i
t
s
c
h
y

 b
i
s
h
e
r

 
U
e
l
i
 
E
m
c
h



Ein vielseitiges, starkes Team für den Grossen Gemeinderat. Liste 4.

 www.fdp-worb.ch          

Jacques Blumer
«Die OP 06+ soll Worb ein 
moderates Wachstum 
ermöglichen, auch zur 
Sicherung der Finanzen».

Ueli Emch 
«Wir wollen nicht sparen um 
jeden Preis, aber mit jedem 
Steuerfranken das Optimum 
bieten».

Peter Jörg  
«Durch Früherkennung 
und angepasste Massnahmen 
vermindern wir soziale 
Probleme».

Erwin Kämpfer
«Die OP 06+ soll ein 
vernünftiges Wachstum 
fördern und gewährleisten».

Walter Würgler
«Neue Impulse für das Gewerbe 
und den Detailhandel zur Schlies-
sung von Angebotslücken».

Anna Caggianelli 
«Geführte Schule, gute 
Infrastruktur und motivierte
Lehrpersonen fördern die 
Bildungsqualität».

Silvano 
Cazzaniga
«Sport baut Schranken ab, 
integriert und verbindet».

Sven Christensen
«Energieeffiziente Bauten mit 
alternativen Energien durch 
steuerliche Anreize interessant 
machen».

Nicola Jorio
«Mit den Gemeindefinanzen soll 
haushälterisch und nachhaltig 
umgegangen werden».

Roland Jud
«Optimale Rahmenbedingungen
zur Zukunftssicherung der KMU».

Michael Kientsch
«Worb ist und bleibt ein 
Regionalzentrum mit hoher 
Lebens- und Umweltqualität».

Markus Lädrach
«Die Gemeinde setzt sich 
aktiv für optimale Rahmenbe-
dingungen für bestehende und
neue KMU ein (Angebot an 
Industrieland, Bewilligungs-
verfahren, Anlaufstelle ...)».

Martin Oesterle
«Der Steuerfranken soll sinnvoll 
eingesetzt werden».

Mirjam 
Oesterle-Dreyer
«Das Wachstum von Worb 
soll auf die vorhandenen 
Infrastrukturen abgestimmt 
sein».

Louis Oetiker
«Eine Gemeinde ist wie ein 
Unternehmen – zuerst muss 
der Finanzhaushalt stimmen,
danach können notwendige 
Projekte und Sozialaufgaben
wahrgenommen werden».

Andrea 
Schmidlin-Wasem
«Sport fördert das 
Zusammenleben aller 
Bevölkerungsgruppen 
unserer Gemeinde».
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Ein vielseitiges, starkes Team für den Grossen Gemeinderat. Liste 4.

Vorwärts. Aufwärts.

Franziska 
Fritschy	
«Die Kinder sind unsere 
Zukunft, deshalb ist nur die 
bestmögliche Bildung gut 
genug».

Guy Lanfranconi
«Vorausschauen und Worb 
als Regionalzentrum stärken:
Mit der neuen Ortsplanung und
der Belebung des Zentrums
von Worb-Dorf nach dem Bau 
der Umfahrung».

Walter Spahni
«Worb hat einmalige Chancen –
Packen wir’s!».

Hanspeter Stoll
«Es braucht wirksame 
Massnahmen zur Stärkung 
des einheimischen Gewerbes 
und zur Förderung des 
Einkaufstandortes Worb».

Maja Widmer-
Trimaglio
«Wirksame Umweltmassnahmen 
(z.B. im Gebäudebereich) anstatt 
umweltpolitischer Aktivismus».

Michael 
Da Ronche
«Es ist wichtig, dass Schulen 
und Elternräte partnerschaftlich 
zusammen arbeiten».

Benjamin 
Fröhlich
«Für gute Bildung braucht es 
geführte Schulen mit moderner 
Infrastruktur und engagierten 
Lehrpersonen».

Markus Heiniger
«Die Begünstigung umwelt-
freundlichen Verhaltens ist 
wirksamer als Verbote».

Barbara
Maccaferri-Iseli
«Hohe Bildungsqualität garan-
tiert gute Voraussetzungen für 
den Einstieg in die Berufswelt».

Monika Masciadri
«KMU bieten Arbeits- und 
Ausbildungsplätze in unserer 
Gemeinde».

Gregor Messerli
«Es ist im Interesse der Ge-
meinde, das lokale Gewerbe zu 
berücksichtigen».

Hansrudolf Möri
«Kleine und mittlere Betriebe 
tragen zur Attraktivität von 
Worb bei».

Diego Schmidlin
«Konsequente Finanzpolitik 
im Hinblick auf die grossen 
Investitionen».

Jürg 
Schwarzenbach
«Schaffen wir ein noch besseres 
Umfeld für den Sport».

Irène Semmling-
Kirchmeier
«Mit der Nutzung alternativer 
Energien kann die Gemeinde 
Vorbild sein».

Beat Wächter
«Nur die wenigsten 
Jugendlichen sind Erreger 
öffentlichen Ärgernisses».
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